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Daß die

von der Fieiths-Htadt

KGremen
ausgemuntzten geringhaltigen

Kcht und Kier
Jfenning Flucken

gantzlich verrufen ſeyn ſollen.

De Dato Berlin den 4. Auguſti.i739.
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Fugen hiermit zu wiſſen /daß nachdem Uns glaubwurdige Nachricht zu ge—
kommen wie von der Reichs Stadt Bremen nicht allein in Anno 1737

ſondern auch ſogar in dem abgewichenen Jahr 1738. eine nicht geringe An—
zahl Acht und Vier Pfennig Stucken auegemuntzet worden welchenachge.

ſchehener Wardirung nach dem innerlichen Wertheiſtere uber 26. und letztere
uder 28. pro Cent zu ſchlecht befunden worden ungeachtet ein gantz ander
Reichs Fuß wegen der Scheide Muntze bey dem Reichs. Convent zu Regens

purg durch das Reichs Gutachten vom 10. Septembr, a p. beltebet und von
Jhro Kayſerlichen Majeſtat mittelſt Dero Commiſſions- Decrets vem

1. Decembr. beſagten Jahres genehm gehalten werden; Wir ſolchem.
nach allerhochſt gut und dem Publics zutraglich gefunden damit dieſe
geringhaltige Muntze in Unſeren Landen nicht Cours gewinnen moge
ſelbige gantzlich zu verrufen.

Wir wollen und verordnen dannciihero hiermit ünd kraft dieſes Unſers
kdicts, daß die von der Reichs Stadt Bremen in vorerwahnten Jahren

ausgemuntzten Acht und Vier Pfennig Stucken in Unſeren Landen gantz.
lich verrufen und verboten ſeyn ſollen dergeſtalt daß a Oato nach Ablauf
von zwey Monaten Niemand dieſelben im Handel und Wandel weder an

nehmen noch ausgeben ein jeder auch in ſolcher Zeit der etwa bisher ein—
genommenen ſich loß zu machen ſuchen ſolle.

Befehlen auch allen und jeden Unſeren Unterthanen von was Stand.
Condition und Wurden dieſelben ſind ſich nach dieſem Unſerm Eoict aller.

gehorſamſt zu achten und wieder dieſes Unſer Verbot in keine Wege
iju handeln.

Solte dennoch jemand ſich unternebmen nach Ablauf der hierin ge—
ſetzten Zeit dieſe geringhaltige Muntze anzunehmen und in Unſeren Lan—
den wieder auszugeben auch damit zu verkehren ſp loll derſelbe nehſt
Confiscatisu der Muntze vor jedes Stuck den 12. mahligen Wehrt zur
Straffe erlegen: Zu welchem Ende Wir Unſeren Regierungen Krie—
ges. und Bomainen-Cammern Beamten Magiſtraten in den Stadten
inſonderheit aber dem Officio Fiſci hiedurch alles Eruſtes gebieten auf die
Contravenienten, und daß ſelbige zur Straffe gezogen werden genau
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Acht zu haben und ſolchergeſtalt zu bewurcken daß dieſer Unſerer aller.gnädigſten Meinung unnachbleibliches Genugen geſchehen!
und dawieder keinesweges gehandelt werden moge.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſten Unterſchrift und beygedrucktem
Konigl. Juſiegel. Gegeben zu Berlin den aten Auguſti 1739.

Fr. Wilhelm.
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